


Sinnsucher+ 
Gesprächsanregungen in Tüten 
  



Sinnsucher+ ist … 
  

Themen 
 Lebenslinien (Geburtstag, Hochzeit, …) 
 Nachhaltigkeit  (Nachhaltiger Sonntag, ... für Familien, 
   Nachhaltiger Advent)  
 Durch das Jahr (Feste im Kirchenjahr) 
 Noch mehr  (Heimat, Urlaub, Ehrenamt, ..) 
 
Kurse 
 Sinnsucher.Kurs 
 Firmkurs 
 Gott für Sinnsucher:innen 
 Glaube für Sinnsucher:innen 
              …  



Sinnsucher+ ist … 
 
 
Offline 
 Moderationskarten und Spiele für anregende Gespräche  
 unter Freund:innen und Bekannten, an kirchlichen Orten,  
 mit bestimmten Zielgruppen und zu besonderen Ereignissen 
 Moderationskarten und Spielmaterial befinden sich  
 in einem bunten Briefumschlag, A5 oder A4 
 
 
Online 
 PowerPointPräsentationen werden am Bildschirm geteilt oder per Beamer an die Wand 
 projeziert oder mit Tablets gescrollt. 
 Spielerische Elemente funktionieren über Chat, Padlet, Whiteboard, Online auf Sinnsucher.plus 
 oder analog im Raum (z.B. eine Übung). 
 Haptische Materialien können vorher zugesandt werden und bilden die Brücke in den Alltag und 
 gegebenenfalls zum nächsten Treffen (siehe Bild).  



Sinnsucher+ ist … 
 
einfach-autonom, 
spielerisch,  
kommunikativ-dialogisch,  
suchend,  
persönlich-biographisch,  
christlich-erschließend, 
wertschätzend-freigebend, 
spätmodern.   
 



einfach-autonom 
 
Online wie offline kann autonom durchgeführt werden, die Anleitungen sind vollständig  
und weitgehend einfach formuliert. 
 
Die Sinnsucher-Kurse online bedürfen einer gewissen Vorbereitung seitens der Leitenden 
(inhaltlich wie formal), sind aber dennoch eigenständig durchführbar.  
 
Offline und online ist jede Tüte ohne professionelle Anleitung möglich. 
Eine Person muss zwar den einzelnen Schritt moderieren, 
aber die gesamte Gruppe ist für das Gelingen verantwortlich. 
 
Die Sinnsucher-Kurse online legen wir besonders  
den professionellen Seelsorger:innen ans Herz,  
aber vom Material her gibt es keinerlei Hürden, 
jede:r kann die Kurse durchführen. 
 
 
 



spielerisch 
 
Die Anleitungen auf den Moderationskarten bestehen in der Regel aus drei Schritten. 
Jeder Schritt hat eine spielerische Note, mindestens ein Schritt besteht aus einem Spiel,  
das man auch unabhängig von der Tüte spielen kann.  
 
Spielerische Elemente erleichtern das Gespräch. 
Sie helfen, die Gesprächsebenen zu wechseln: 

- mal leicht und locker 
- mal tiefsinnig und ernst 

 
 



kommunikativ-dialogisch 
 
Bei Sinnsucher+ geschieht Kommunikation auf Augenhöhe, niemand wird unterrichtet oder belehrt. 
Die Person, die Schritte moderiert, ist Teil der Gruppe und bringt sich genauso ins Gespräch ein. 
 
Ziel der Gespräche ist die Kommunikation:  
 - sich miteinander austauschen 
 - sich gegenseitig inspirieren 
 - voneinander erfahren 
 - voneinander lernen 
 - aufeinander hören 
 - einander überraschen 
 
aber nicht: 
 - den, die andere:n überzeugen wollen 
 - die Erfahrungen des:r anderen bezweifeln 
 - alles schon wissen und zum besten geben 



suchend 
 
Sinnsucher+ ist suchend und für Suchende. 
 
Für Menschen, die Sinnfragen stellen, 
die religiös affin sind,  
die christlich interessiert sind, 
sich christlich verstehen, aber dennoch suchen, finden und weitersuchen wollen.  
 
Von Menschen, die genauso denken und fühlen, 
Sinnsucher:innen sind und bleiben wollen.  
 
 
 
 
 



persönlich-biographisch 
 
Sinnsucher+ beginnt mit dem eigenen Leben, 
mit Lebenserfahrungen, 
Lebensfragen, 
persönlichen Suchbewegungen, die oft mit der eigenen Biographie  
zu tun haben. 
 
Die persönliche Suche ist im Zentrum, 
genauso das Interesse an den Suchprozessen der anderen. 
 



christlich-erschließend 
 
Der christliche Glaube bietet Impulse für die eigenen Suchbewegungen, 
er ermöglicht, diese zu entdecken und auszudrücken, 
er wird vorgeschlagen und angeboten, nicht  erwartet oder aufgezwungen. 
 
Die Teilnehmenden erhalten Impulse aus dem Glauben 
und können sich dazu verhalten.  
 
 



wertschätzend-freigebend 
 
Die Personen, die Sinnsucher+ anleiten, sind in ihrer Haltung wertschätzend-freigebend. 
Diese Haltung ist aber auch für alle Teilnehmenden wichtig. 
 
Die Gesprächsatmosphäre ist von Wertschätzung und Interesse geprägt. 
Niemand wird manipuliert oder auf eine bestimmte Seite gezogen,  
sondern jede:r ist frei und freizugeben. 
 
Gerade wenn kirchliche Orte Sinnsuchergespräche professionell anbieten,  
ist diese freigebende Haltung wichtig. Jede Person entscheidet immer selber,  
was sie aus dem Gespräch mitnimmt und für sich relevant werden lässt. 
 
 



spätmodern  
 
Die Menschen der späten Moderne nehmen die religiöse Urteilskraft in die eigene Regie. 
Der/die einzelne ist Subjekt seines/ihres Glaubens und Lebens. 
Spätmoderne Menschen glauben an die „vielen Wege“, 
und nicht nur an einen. Deshalb wollen sie mit Menschen  
kommunizieren, die authentisch und offen sind, 
d.h. die ihre Weg suchen und finden und bezeugen, 
aber offen sind für andere Wege und für Menschen, 
die andere Wege gehen. 
 
 
„Spirituelle Wanderer gestehen die soziale Deutungshoheit  
über die eigene Spiritualität und Religiosität  
niemand anderem zu als ausschließlich sich selbst –  
sie sind sozusagen ihre eigenen Päpste  
und Dogmatikprofessoren“.  
Martin Engelbrecht   
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